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SCHREIBEN DES FRANZ. KOENIGS [LUDWIG XIV . ] AN AMMANN UND RAT

VON STADT UND AMT ZUG

In Kenntnis und mit Billigung dessen , was der Staatsrat - vertre¬
ten durch den Ambassadoren [Jean ] de la Barde , Baron de Marolles-
- anlässlich der im Januar/Februar in Baden gepflogenen Verhand¬
lungen über die Erneuerung des Bündnisses mit Zug ausgemacht
habe , verpflichte er sich , bis zum Abschluss eines Friedens mit
Spanien den Orten jährlich eine Pension "de toute nature " aus¬
zuzahlen , nach Friedensschluss auf 400 ' 000 ecus im Jahr zu ge¬
hen und diese Summe so oft zu überweisen , bis alle ihre alten
Forderungen abgegolten seien . Auch sollen die Ansprüche der
Obersten und Hauptleute befriedigt werden.
Zug werde , da es die Allianz mit ihm erneuert habe , in den Ge¬
nuss einer Pension "de toute nature " kommen und nach Friedens¬

schluss den Anteil an den 400 ' 000 dcus erhalten , der ihm seit
den Zeiten von Heinrich IV . zustehe . Weiter gelobe er , dass
alle Orte , die dem Beispiel von Zug folgten , gleich behandelt
würden . Schliesslich bestätige er ihnen das Recht auf zwei
Schülerstipendien von 200 Livres . Auch sollen die Offiziere , die
1636/37 - noch bevor sie mit ihm in einem vertraglichen Verhält¬
nis gestanden hätten - entlassen worden seien , finanziell ent¬
schädigt werden.



Für den Fall aber , dass Frankreich mit seinen Zahlungen mehr als

zwei Jahre in Verzug gerate , solle Zug bis zur erfolgten Beglei¬

chung ihrer Ansprüche von all seinen Verpflichtungen entbunden
sein.

Gemäss den Verträgen hätten die Zahlungen jeweils nach Ostern

für das verflossene Jahr zu erfolgen.

Kopie in franz . Sprache
AH 16 , 340 - 343 - Blatt 342 v  und 343 leer
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